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Ueberſicht 
der in der ſtaͤdtiſchen Kranken ⸗Anſtalt zu Ratibor, vom 1. Januar bis 
Ende December 1838, ohne Unterſchied der Religion und des Geſchlechts, 
aufgenommenen und verpflegten Kranken, ſo wie derer außerhalb der An— 
ſtalt ärztlich behandelten, und für Rechnung des Inſtituts, mit Heilmitteln 
verſehenen leidenden Perſonen. 


Zahl der 

Kranken. 
Am Schluße des Jahres 1837 verblieben in der Anſtalt = 

Aufgenommen und in der Anſtalt ſelbſt verpflegt wurden im Jahre 1838. 

Auſſerhalb der Anſtalt wurden ärztlich behandelt und mit Heilmitteln verſeben 

im Ganzen = 

Von dieſen 


ſind geneſen und wurden . entlalien = 
geſtorben E 3 


und zwar 
1) Der Bediente Johann Büttner an Waſſerſucht. 
2) Der Ortsarme George Hergeſell an gaſtriſch nervöſem Fieber 
und veralteten Lungenleiden. 
3) Die Magd Johanna Glowa am Bluterbrechen. 
4) Der Schuhmacher⸗Geſelle Franz Geittner an Lungenſchwindſucht. 
5) Die Ortsarme Büchſen macher Wittwe Engelhardt am Nervenfieber. 


6 ne Budiruder-Gehlife Franz Carl Langer an Lungenſchwind⸗ 
ucht. 


Es verbleiben mithin am Schluße des Jahres 1838 noch in Kur begriffen 


na 


u 
va 


591 
10 


Unter der Zahl vorſtehender Kranken befanden ſich: 
539 Katholiken, 
59 Evangeliſche, 
3 Juden, 


dem Stande nach: 


1 Handlungsdiener, 
208 Handwerksgeſellen, 
341 Dienſtboten, 
2 Lehrlinge, 
46 Drts⸗Arme, 
3 fremde Kranke welche gegen Erſtattung der Koſten aufgenommen 
wurden. 


Nach den verſchiedenen Ländern und Provinzen: 


Aus Oberſchleſien 5 = = = 512 
= NRiederſchlefien = = = . 24 
= der Mark Brandenburg s 2 s 5 
= Pommern = a 5 = 1 
„ Oſt⸗ und Weſtpreußen = = = 4 
= dem Herzogthum Sachſen z 5 5 
= Rhein Preußen = = = 2 
= Defireih Schleſien 5 = = 31 
= Mähren = = = 2 4 
= Böhmen s = = = 4 
= dem Königreich Pohlen = 3 8 5 
* © Sachſen⸗ = . 2 
2 = 2 Baiern = 2 1 
„Hamburg = = . = 1 

601 


Die in der Anſtalt ſelbſt aufgenommenen und darin behandelten 209 Kranken 
haben durch 


5551 Tage 
Wartung und Pflege genoſſen und haben ſich mithin täglich 
15 Kranke 


in der Anſtalt befunden, welchen — die, auſſerhalb des Krankenhauſes ärztlich behan⸗ 
delten und mit Heilmitteln verſehenen hülfsbedürftigen Perſonen noch hinzuzurechnen 
find, 
Dem Krankenhauſe find im Laufe des verfloſſenen Jahres an milden Gaben 
und Geſchenken zu Theil geworden: 
1) Ein Legat der Frau Jo ſepha verw. von Schweinichen inclusive 
langjährigen Zinſen = - 5 564 , 8 Ian 4 
2) Von verſchiedenen Wohlthätern = 5 MR 28 Jr 6.08. 
Auch hat die löbl. Redaktion des Oberſchleſiſchen Anzeigers durch unenigeldliche 
Aufnahme der Bekanntmachungen zur Beſten des Inſtituts beigetragen. 


7 4 
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Innigen berzlichen Dank dieſen Gebern, ſo wie allen Wohlthätern und überhaupt 
Allen denen, welche zum Gedeihen dieſer Anſtalt in irgend einer Art wirkten; — möge 
ihnen der ſtille Dank der Nothleidenden ſchon hier und dereinſt jenſeits, den ſchonſten 
Lohn bereiten. — 

Somit ſey dieſe Kranken-Anſtalt auch in dem neu beginnenden Jahre unter gött⸗ 
lichem Schutz, dem fernern Wohlwollen edler Menſchenfreunde empfohlen, an welche 
die geziemende ganz ergebenſte Bitte ergeht: 

Durch Leiſtung milder Gaben und Beiträge die unterzeichnete Verwaltungs⸗ 

Behörde in den Stand zu ſetzen, in dem ſchönen Beruf — die Noth der lei⸗ 

denden Brüder möglichſt zu lindern — auch ferner wirkſam zu ſeyn, welche 

ohne dieſe Unterſtützung, bei Unzulänglichkeit der Fond's, nur in ſehr be⸗ 
ſchränkter Art ſtatt finden könnte. 
Ratibor den 30. December 1838. 


Die Verwaltung des ftädtifchen Kranken ⸗Hauſes. 
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Miscellen. 

Die Welt iſt um eine wichtige Entde⸗ 
ckung reicher! Man hat namlich herausge⸗ 
bracht, in welcher Sprache die Koͤnigin von 
Saba, welche einſt den König Salomo 
uchte, denſelben angeredet hat, und daß 
diefe Sprache nur unter großen Mundver⸗ 
ziehungen geſprochen werden kann, wodurch 
denn Ihre Sabiſche Maͤjeſtaͤt nicht an 
Schönheit gewonnen haben koͤnnen. 


In Florenz hat man dem Verf. des 
Trauerſpiels: Roſamunde von Eng⸗ 
land (Nicolini), nach der erſten Vorſtel⸗ 
lung deſſelben auf dem dortigen Theater, 
die Pferde vom Wagen abgeſpannt, und 
dog im Triumph nach feiner Wohnung ge: 
zogen. (Es iſt ſehr ſchoͤn, Dichter und 
Kuͤnſtler, die es verdienen, zu ehren, unſchon 
und tadelnswerth bleibt es aber ſtets, ſich 
zum Zugvieh zu machen, mag der Gefeierte 
fein, wer er will.) 


Theater-Anzeige. 

Einem geſchätzten kunſtliebenden Pu⸗ 
blikum zu Ratibor zeigen wir hiermit 
an, daß unſre Schauſpiel-Vorſtellungen 
für dieſen Winter im Januar beginnen 
werden, wozu wir unſere ergebenite Ein⸗ 
ladung machen. — Da wir in Beſitz 
einer vollſtändig organiſirten Geſellſchaft 
und der neueſten dramatiſchen Produkte 
find, glauben wir in einer Reihe von 
Abenden das Publikum angenehm zu un⸗ 
terhalten. — Zur erſten Vorſtellung, die 
mit einem Prolog beginnt, wird Albini's 
neuſtes dramatiſches Gemälde: „Die 
Rofen“ in 3 Abtheilungen und fünf 
Aufzügen gewählt werden. 


Vogt, Thomas, 


Schauſpiel⸗Direktoren. 


Anzeige. 

eim 22. d. M. Abends zwiſchen 5 und 
9 Uhr iſt mir aus meinem Wohnzimmer 
eine Repetir⸗Stockuhre entwendet worden, 
welche braun polirt, mit broncenen Figu⸗ 
ren verziert war, innerhalb 4 Allabaſter⸗ 
Säulen ruhete. Der Perpendikel hat die 
Form eines Engels. Auf dem Zifferblatte 
befindet ſich der Name des Verfertigers: 


Ss 


„Lerch in Ober-Glogau.“ — Indem 
ich vor dem Ankauf dieſer Uhre warne 
offerire ich zugleich demjenigen, welcher 
mir den Thäter namhaft machen kann, 
eine angemeſſene Belohnung. 

Coſel den 28. December 1838. 


Heintze. 


reer 
Wein ⸗ Auction. i 
1 Daß die Wein = Auction des 7 
Weinkaufmann Feldmann hieſelbſt 
den 15. Januar 1839 Vormittags 
Zum 9 Uhr ihren Anfang Aber. 
wird mit Bezug auf unſer Aver- A 
Ttiſſement vom 30. November c. be- 
kaͤunt gemacht. r 
Nybnik den 31. Decbr. 1838. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. # 


— 
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In dem Hauſe auf der Langen-Gaſſe 
No. 84 iſt eine Wohnung von einer gro⸗ 
en Stube, Alkove, Küche, nebſt Zubehör, 
0 wie auch eine Stube im Hofe vom 1. April 
c. zu vermiethen und das Nähere hierüber 
bei mir zu erfahren. 
Ratibor den 2. Januar 1839. 


J. Dröfe, 
Goldarbeiter. 


Ein verheiratheter militairfreier Wirth 
ſchafts⸗Beamte, welcher mit guten Zeug: 
niſſen über feine zeitherigen Dienſtver⸗ 
hältniſſe verſehen, wünſcht entweder von 
Neujahr oder auch von Oſtern ab, eine 
Anſtellung zu finden; Nöthigenfalls iſt 
derſelbe erbötig eine Caution zu leiſten; 
eine Nachweiſung deſſelben iſt bei der 
Redaktion gefälligſt einzuholen. 


Es iſt heute ein weiß und grün 
quarirter Damen⸗Schleier auf dem Wege 


vom Steuer⸗Amte bis zur Landſchaft und 
von da bis auf den Neuen-Ring, verloren 
worden, wer ſolchen an die Redaktion 
des Oberfchl. Anzeigers abgiebt, erhalt 
eine angemeſſene Belohnung. 


Ratibor den 2. Januar 1839, 


Zu vermiethen und am 1. April 
d. J. zu beziehen, iſt die obere und Giebel: 
Etage meines Hauſes auf der Oderſtraße; 
desgleichen ein dabei beſindlicher Garten. 


Sander. 
Für einen ſoliden, fähigen, unver⸗ 
heiratheten Wirthſchaftsſchreiber iſt eine 
Stelle offen, zu welcher man ſich entweder 
perſönlich oder in portofreien Briefen mit 
Beibringung der Zeugniſſe, bei der Redak— 
bal. des Oberſchl. Anzeigers, zu melden 
at. e 
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